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Mit, zwei Tafeln.

Vorwort.

 Die vorliegende Schrift bringt Paralegomena, welche
im Wesentlichen, trotz des einheitlichen Bandes, den Charakter
von solchen nicht verleugnen können und wollen. Verdankt
 sie doch ihren Ursprung einer grösseren Arbeit, einer nahezu
druckfertig vorliegenden Sammlung der Schriftquellen zur Ge
schichte der karolingischen Kunst. Bei der Behandlung der
selben spannen sich Fäden an, die nach vorne oder nach rück

 wärts über die in Frage kommende Zeit hinausreichten und
sich stellenweise zu einem Gewebe verdichteten, welches das
 zum Handgebrauche bestimmte Quellenbuch belastete und in
seiner zu wünschenden Uebersichtlichkeit zu stören drohte.

So beschloss der Verfasser, diese Theile auszuscheiden und in
ein Ganzes zu bringen, welches gleichsam als ein erweiterter
Oommentar jener Sammlung zur Seite gehen sollte.

 Die Kenntniss der karolingischen Kunst insbesondere
gründet sich auf spärliche und geringe Denkmäler. Nament
lich gilt dies von der Architektur; wie viel angeblich karolin
gische (und merowingische) Bauten, speciell in Frankreich, in
 Wirklichkeit einer weit späteren Zeit angehören, hat A. Rame
in einem äusserst lesenswerthen Vortrag, gehalten in der Sor
bonne (De 1 etat de nos connaissances sur l’architecture carlo-

vingienne, abgedruckt im Bull, des travaux historiques et scien-
tifiques, Sect. d’Hist., Paris 1882, p. 185), gezeigt. Auf dem Ge
biete der Malerei sind wir durchaus auf die Miniaturen an

gewiesen; dass diese uns aber, ähnlich wie die griechische
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